
Der lange Weg zurück ins Leben

Ungewöhnlich genug: Zu Fuß
von Berlin in die österreichi-
schen Alpen. Noch weitaus
ungewöhnlicher: Barbara
Schaefer hat die 900 Kilo-
meter als eine Form der Trau-
erbewältigung zurückgelegt.
ERWIN BACHMANN

„Das Mädchen, das gehen woll-
te“ heißt das jetzt erschienene
Buch, in dem die 1961 in Hei-
denheim geborene Autorin über
ihre einzigartige Wanderung be-
richtet. Ein mit Bedacht gewähl-
ter, an der eigenen Biographie
angelehnter Titel, drückt er doch
aus, dass Barbara Schaefer
schon als Kind davon geträumt
hat, weite Strecken zu gehen.
Ohne abzuhauen und auch
nicht um zu pilgern – nein, sie
war einfach das Mädchen, das
gehen wollte.

Und das Mädchen, das schrei-
ben sollte. Ausgangsstation ihres
beruflichen Weges war die HZ,
wo die Abiturientin des Werk-
gymnasiums Anfang der 80er-
Jahre die ersten journalistischen
Gehversuche unternahm und in
einer reinen Männerwirtschaft
den Beruf des Redakteurs er-
lernte. Um dann gleich einen
Schritt weiterzugehen: In Mün-
chen, Bologna und Perugia stu-
dierte die weltoffene junge Frau
Theaterwissenschaft und Ger-
manistik, bevor sie den großen
Schritt zur freien Autorin mach-
te. Heute lebt Barbara Schaefer
in Berlin, von wo aus sie in alle
Welt geht, um die Leser bekann-
ter Zeitungen und Illustrierten
mit oft ungewöhnlichen Reise-
geschichten und einfühlsamen
Reportagen zu überraschen.

Das Mädchen, das gehen woll-
te. Zum schwierigsten Gang ih-
res Lebens macht sie sich auf,
nachdem ihre beste Freundin
Katja am Hohen Dachstein in
Österreich tödlich verunglückt
ist. Sie schnürt ihre weltläufigen
Wanderstiefel, und nur mit dem
Nötigsten im Rucksack verlässt
sie Berlin, macht sich in Rich-
tung Süden auf. Sechs Wochen
lang läuft sie 30 bis 40 Kilometer
am Tag über Dresden, There-
sienstadt, durch Böhmen nach
Prag und weiter in Richtung
Österreich. Wie schon immer,
tankt sie Energie beim Gehen,
jetzt hilft es ihr, der Trauer
nachzugehen, zugleich Abschied
zu nehmen und Erinnerungen
festzuhalten.

„Ich muss jetzt
gehen . . .“

Das Mädchen, das angekommen
ist. Am Ende ihrer denkwürdi-
gen Reise steht sie vor dem
mächtigen Bergmassiv, das sich
im Hinteren Gosausee spiegelt.
Oben der Gletscher, in den Katja
gestürzt ist. Barbara Schaefer
will festhalten, nicht loslassen,
nicht Abschied nehmen. „Ich
schaue hinauf zum Hohen
Dachstein, und ein Satz steigt in
mir auf. Einer, den ich nicht er-
wartet habe. Ich wehre mich da-
gegen, er erscheint mir wie Ver-
rat. Aber er ist da, ich kann ihn
nicht wegschieben. Katja, ich
muss jetzt gehen.“

Das im Diana Verlag erschie-
nene Brigitte-Buch schildert
eine Wanderung voller Zuver-
sicht, Abenteuer und Begegnun-
gen. 271 denkwürdige Seiten
über die bemerkenswerte Seite
einer starken Frau, die auch das
Interesse des Fernsehens zu we-
cken vermocht hat: „Mona Lisa“
hat ein Feature über die Autorin
und ihr Buch gedreht, das am
Sonntag, 1. November, um 18.05
Uhr im ZDF ausgestrahlt wird.
Eine starke Freundschaft: Barbara Schaefer (rechts) mit Katja, die
am Hohen Dachstein tödlich verunglückt ist.
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Morgen in der
Sonntagszeitung
Heinz Pieldner hat ein außer-
gewöhnliches und zu gleich be-
lastendes Nebenamt: Als Gefäng-
nisseelsorger führt er Einzelge-
spräche mit Gefangenen und hält
Gottesdienst im Gefängnis eige-
nen Fernsehraum ab.

SERVICE-HOTLINE

Sollten Sie keine Sonntagszei-
tung erhalten, erreichen Sie am
Sonntag von 10 bis 12 Uhr die
Mitarbeiter beim Abo-Service
unter Tel. 07321.347-142.
LOKALE WIRTSCHAFT ANZEIGE

Bäckerei-Café Mack eröffnet

HEIDENHEIM. Bestens ange-
laufen ist das kürzlich neu er-
öffnete Bäckerei-Café Mack in
der Wilhelmstraße 100. Direkt
an der Heckentalkreuzung ge-
legen werden hier in der Bäcke-
reifiliale die in handwerklicher
Qualität hergestellten Waren
des Westhausener Bäckermeis-
ters Hans-Günther Mack ange-
boten und auch frisch gebacken.
Das 1925 gegründete Familien-
unternehmen mit in der Region
40 Fachgeschäften und 500 Mit-
arbeitern legt Wert darauf, mit
besten Produkten, teils aus der
Region, und „optimiertem“
Wasser zu arbeiten. Das ange-
schlossene moderne und groß-
zügige Café (mit einem Außen-
bereich) mit netten Lounge-E-
cken lädt zum Verweilen und
Genießen der ebenfalls in rei-
cher Auswahl angebotenen
Snacks ein.

Direkt vor der Filiale stehen
den Kunden Parkplätze zur Ver-
fügung. Geöffnet ist in der Wil-
helmstraße 100 von Montag bis
Freitag von 5.30 Uhr bis 20 Uhr;
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 6 bis 20 Uhr. Foto: ri
Wenn einer viele Reisen tut

Zu einer literarischen Weltreise
waren alle Sechstklässler des Max-
Planck-Gymnasiums eingeladen.
Im Rahmen des Frederiktages war
Stefan Hänke, ein ehemaliger
Schüler des Gymnasiums, an sei-
ner alten Schule zu Gast, um aus
seinem 2008 erschienenen Reise-
Erlebnisbuch vorzulesen. Mit lus-
tigen Anekdoten und anschauli-
chen Beschreibungen einiger sei-
ner liebsten Reiseziele nahm
Hänke, der 1985 sein Abitur in
Heidenheim abgelegt hat, seine
jungen Zuhörer klassenweise mit
in die oft exotische Welt fremder
Länder auf den verschiedensten
Kontinenten und ließ die stau-
nenden und begeisterten Hörer
an seinen spannenden Begegnun-
gen mit Menschen und Tieren
teilnehmen.
Anmelden zu
Familienskifreizeiten
Die DSV-Skischule des Heiden-
heimer Sportbunds veranstaltet
vom 5., bis 10. Januar wieder Fa-
milienfreizeiten in Fulpmes im
Stubaital. Anmeldungen werden
bei der DSV-Skischule bis zum 30.
November entgegengenommen.

@
www.hsb-skischule.de
Basar des
Gustav-Adolf-Werkes
Am Mittwoch, 4. November, findet
der Basar des Gustav-Adolf-Wer-
kes im Paulusgemeindehaus statt.
Er wird um 9 Uhr mit einer
Andacht durch Pfarrer Pieldner er-
öffnet. Zum Verkauf kommen
Handarbeiten, Advents- und
Weihnachtsschmuck, Karten, Ge-
schenk- und Haushaltsartikel und
Bücher. Von 11 bis 13 Uhr wird ein
Mittagessen angeboten. Um 13.30
Uhr hält Pfarrer Pieldner einen
Diavortrag zum Jahresprojekt, das
unter dem Motto „Nehmet ein-
ander an“ steht und schließt um 15
Uhr den Basar mit einer Andacht.
Erste-Hilfe Lehrgang
für Senioren
Das DRK Kreuz bietet am Montag,
9. November, von 14.30 bis 17 Uhr
einen Erste-Hilfe Lehrgang spe-
ziell für Senioren im Rot-Kreuz-
Zentrum an. Anmeldung und In-
formationen unter 358356.


